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Blut und Blutzellen
Als Faustregel gilt: Das Blutvolumen  macht 6–8 % des Körpergewichts aus. 
Bei einem 70 kg schweren Mann zum Beispiel sind das ca. 4,5 l. Davon kann 
nahezu 1 Drittel verloren gehen, bevor die Situation ernsthaft problema-
tisch wird. Bei dem 70-Kilo-Mann sind das immerhin rund 1,5 l Blut.

Der pH­Wert des Blutes liegt bei 7,4. Wird dieser Wert unterschritten 
(ist das Blut also saurer), spricht man von einer  Azidose, im umgekehrten 
Fall von einer  Alkalose.

Blut  besteht zu etwa 55 % aus Blutplasma und zu 45 % aus Blutzellen. 
Hauptbestandteil des Blutplasmas  ist Wasser, ca. 8 % machen Proteine und 
ca. 2 % Elektrolyte aus. Zu den Proteinen zählen das Albumin, die Globuline 
und die Gerinnungsfaktoren. Unter Blutserum  versteht man Plasma ohne 
Gerinnungsfaktoren.

Der Anteil der Blutzellen  am gesamten Blutvolumen wird als Häma­
tokrit  (Hkt) bezeichnet. Je höher der Hämatokrit, desto höher ist auch die 
Viskosität des Blutes, d. h., desto zäher fl ießt es. Bei Männern liegt der Hä-
matokrit mit 44—45 % meist höher als bei Frauen mit 41—43 %.

Bei den Blutzellen unterscheidet man die roten Blutkörperchen (Ery-
throzyten), die weißen Blutkörperchen (Leukozyten) und die Blutplättchen  
(Thrombozyten).

Die Erythrozyten  machen mit 4–5,5 Mio./μl Blut ca. 99 % aller Blutzel-
len aus. Sie haben einen Durchmesser von ca. 7,5 μm und besitzen weder 
einen Kern noch sonstige Zellorganellen. Die Erythrozyten transportieren 
den Sauerstoff  von der Lunge ins Gewebe. Der Sauerstoff  ist während des 
Transports an den roten Blutfarbstoff  (Hämoglobin ) gebunden. 

Ein Hämoglobinmolekül setzt sich aus 4 Globinen und 4 Hämgruppen 
zusammen. Jede Hämgruppe besteht aus einem Farbstoff molekül und ei-
nem Eisenatom (Fe2+), an das der Sauerstoff  bindet. Geschieht dies, ändert 
sich der Farbton des Hämoglobins: Sauerstoff reiches Blut hat eine hellere 
Färbung als sauerstoff armes Blut.

Die Sauerstoff sättigung  gibt an, welcher Prozentsatz der Bindungsstel-
len des Hämoglobins mit Sauerstoff  besetzt ist. Sie liegt im arteriellen Blut 
bei ca. 98 % und im venösen Blut bei ca. 75 %. Hämoglobin kann auch Koh-
lendioxid binden, allerdings wesentlich schlechter. Deshalb wird der größ-
te Teil des Kohlendioxids nicht in den Erythrozyten vom Gewebe zur Lunge 
transportiert, sondern in Form von Bikarbonat im Blut. Die Umwandlung 
wiederum fi ndet in den Erythrozyten statt. Kurz vor der Abatmung in der 
Lunge wird das Bikarbonat wieder in Kohlendioxid zurückverwandelt.

Die Thrombozyten  sind an der Blutstillung beteiligt. Sie sind kernlos 
und fl ach, besitzen aber ein ausgeprägtes Zytoskelett. Ihr Durchmesser be-
trägt 1–3 μm, ihre Anzahl liegt bei 150 000 –350 000/μl Blut.
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Das gibt’s zu tun
Ergänze die Prozentzahlen in der Abbildung! Welchen Anteil macht das Blutplasma 
aus, welchen die Blutzellen? Welchen Anteil an den Blutzellen haben die Erythrozy-
ten, welchen die Leuko- und die Thrombozyten? Koloriere außerdem das Blutröhr-
chen (und wenn du möchtest natürlich auch den Rest)! Das Plasma ist meist gelb-
lich, die Farbe der Erythrozyten dürfte kein Geheimnis für dich sein. Die Schicht 
aus Leukozyten und Thrombozyten wird übrigens „ Buff y Coat“ genannt.

Die Schönheit der Blutzellen
Der Schwerpunkt von Anja Windischs Arbeit im Klinikum Nürnberg liegt auf 
der Diagnostik von Leukämien und anderen hämatologischen Systemerkran-
kungen. Beim Erstellen von Diff erenzialblutbildern fi ndet sie immer kleine 
Überraschungen. Nicht selten kommen ihr in der Vielzahl der Zellen lustig 
geformte Zellkerne unter, die sie Dank der Kamera am Mikroskop festhalten 
kann. Anja Windisch hat die schönsten Schnappschüsse gesammelt und in 

einer Ausstellung unter dem Titel „Die Schönheit der Blutzellen“ in den 
Laborgängen präsentiert. © Anja Windisch
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